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FRUTIGLÄNDER

GLÜCKWÜNSCHE

90. Geburtstag
• Gisela Germann (1. Juli), 

Stiftung Lohner, Adelboden

Wir gratulieren ganz herzlich und 
wünschen einen frohen Tag sowie 
alles Gute für die Zukunft!

FRUTIGLÄNDER 

GEWINNEN SIE 3 × 1 FESTIVAL-
PASS FÜRS NATURAL SOUND 
OPENAIR IN KIENTAL.  
 Vorbericht Seite 4

Schülertransporte: Alles bleibt beim Alten
POLITIK Für die Entschädigung von 
Schülertransporten hat der Regierungs-
rat des Kantons Bern für das Schuljahr 
2018/19 einen Kredit von 4,2 Millionen 
Franken bewilligt – entgegen seinen 
ursprünglichen Plänen. 

MARK POLLMEIER

Gemeinden, in denen der Schulweg für 
mehr als 10 Prozent der Volksschüler «un-
zumutbar» ist, werden vom Kanton finan-
ziell unterstützt. Unzumutbar bedeutet: zu 
lang, zu steil oder zu gefährlich. Rund 150 
Kommunen im Kanton Bern profitieren 

von dieser Regelung, überwiegend in 
ländlichen Gebieten. Auch den meisten 
Gemeinden im Frutigland gewährt der 
Kanton einen finanziellen Zustupf in vier- 
bis fünfstelliger Höhe. Aber es kann auch 
deutlich mehr sein: Eine weitläufige Ge-
meinde wie Diemtigen erhielt zuletzt 
über 260 000 Franken pro Jahr für ihre 
Schülertransporte. 

Ein deutliches Votum
Schon zweimal wollte der Regierungsrat 
diese Unterstützung abschaffen: Im Rah-
men der Sparrunde ASP 2014 und zu-

letzt im Entlastungspaket 2018 (EP 
2018). Das Sparpotezinal nahm sich mit 
gut 4 Millionen Franken eher beschei-
den aus (zum Vergleich: Das Kantons-
budget beträgt aktuell über 11 Milliar-
den Franken). Umso grösser war der 
Widerstand der betroffenen Landge-
meinden. Beide Male sprach sich der 
Grosse Rat gegen die Sparmassnahme 
aus. In der Beratung des Entlastungspa-
kets 2018 fiel der Entscheid mit 128 zu 
9 Stimmen bei acht Enthaltungen sehr 
deutlich aus. Neben den finanziellen As-
pekten mag dabei auch ein juristisches 

Argument eine Rolle gespielt haben. Vor 
der Abstimmung hatte die Finanzkom-
mission darauf hingewiesen, dass der 
Kanton die gesetzlich verankerte Aufga-
benteilung zwischen Kanton und Ge-
meinden verletzen würde, sollte er die 
Sparmassnahme umsetzen.

Nach diesem deutlichen Votum ist es 
fraglich, ob der Regierungsrat noch ein-
mal versuchen wird, den Rotstift bei den 
Schülertransporten anzusetzen. Mögli-
cherweise setzt sich die Einsicht durch, 
dass die geringe Sparsumme eine er-
neute Debatte nicht wert ist.

Sechs Siege in Serie

MICHAEL SCHINNERLING

«Chrigel ‹the eagle› has landed», liess 
Race-Reporter Tarquin Cooper in einem 
Livevideo die Leute wissen. Chrigel Mau-
rer bleibt damit das Mass aller Dinge bei 
den X-Alps. Es ist der sechste Sieg in 
Folge beim härtesten Rennen der Welt. 
Trotzdem hat Maurer beim Abenteuer-
rennen auch neue Aspekte erlebt – etwa 
die Route via Frutigen, Adelboden und 
Lenk. «Ich hatte grosse Erwartungen, 
dort einen Vorsprung rauszuholen, weil 
ich einen Heimvorteil hatte. Doch das 
war nicht so. Es geht darum, offen und 
agil zu bleiben», blickt Maurer zurück.  

In neun Tagen absolvierte Maurer die 
Strecke von Salzburg nach Monaco. Die 
Luftlinie war offiziell mit 1338 Kilome-
tern angegeben. In der Realität musste 
Maurer allerdings 1971 Kilometer absol-
vieren – dafür setzte der Athlet 76 Stun-
den zu Fuss und 39 Stunden fliegend ein. 
Maurer fühlte sich körperlich fit bei sei-
ner Ankunft. «Ich habe keine Schmer-
zen, was früher nicht immer so war. So 
wie es aussieht, werde ich bei der Eiger-
tour in zwei Wochen dabei sein», meldet 
der glückliche Seriensieger. 

Nightpass gezogen und Ziel erreicht
Um 1.16 Uhr in der Nacht auf Donners-
tag traf auch Patrick von Känel in Peille 
ein – nach 10 Tagen, 13 Stunden, 46 Mi-
nuten und 9 Sekunden. Seine Familie 
und Freunde waren vor Ort, um den Fru-
tiger in Empfang zu nehmen. Von Känel 
hatte am Vortag den sogenannten Night-
pass bezogen und musste darum keine 
Nachtruhe einlegen. Die letzten 45 Kilo-
meter lief er ohne Pause durch. 

Von Känel hatte am vorletzten Tag 
schwierige Bedingungen und musste 
schon hier ein enormes Laufpensum 
absolvieren. Am Mittwoch konnte er 
dann über 300 Kilometer fliegen und 
aufholen. Unterstützung bekam der 
Pilot unerwartet von zwei Piloten der 
Freien Flieger Frutigland, die das Team 
zum Schluss begleiteten. «Patrick hatte 
Freude und blieb fokussiert. Er hatte 
das Ziel, Monaco zu erreichen. Das hat 
er nun gepackt, und der Rang ist dabei 
eigentlich egal», so Supporter Sandro 
Hostettler. 

Für von Känel heisst es in der Schluss-
abrechnung: Platz 8 mit einer Gesamtdi-
stanz von 2262,7 Kilometern, 84,5 Stun-
den zu Fuss, und 47,5 Stunden in der Luft.

GLEITSCHIRM Erneut zeigte Chrigel Maurer seine 
Weltklasse bei den X-Alps: Nach 9 Tagen und 3 
Stunden erreichte der Frutiger das Ziel in Peille bei 
Monaco als Erster. Auch Patrick von Känel beendete 
das Rennen erfolgreich.

Bereits am Dienstagnachmittag traf Chrigel Maurer beim letzten Turning Point ein und stiess mit Sekt auf seinen Triumph an. 
Patrick von Känel (unten rechts) löste zum Rennende hin seinen «Nachtpass» ein und überquerte die Ziellinie in der Nacht auf 
Donnerstag als Achter. BILDER ELSI RÖSTI /HARALD TAUDERER 

HERAUSGEGRIFFEN

Rocker der Herzen
Büne Huber und 
seine begehrte 
Band Patent Ochs-
ner treten gleich 
zweimal in Fruti-
gen auf. Seite 4

Kenner der Flora
Mit seinen Pflan-
zenkenntnissen 
behauptete sich 
Adrian Reichen 
an einer Meister-
schaft. Seite 5

Auf der Suche
Noch lebt der Verein Seilbahn Mu-
seum Schweiz von der Leidenschaft 
seiner Mitglieder. Sie stecken Arbeit, 
Zeit und Geld in das Projekt. Doch 
so langsam braucht es ein gewisses 
Startkapital, um laufende Kosten 
und anstehende Investitionen stem-
men zu können. In ihrer ersten Ge-
neralversammlung stimmten die 
Mitglieder deshalb unter anderem 
über einen Flyer ab, der potenzielle 
Sponsoren ansprechen und über die 
künftige Gestaltung des Museums 
informieren soll. Seite 3

Unter 11 000 Leuten 
Hockey spielen an einem Grossan-
lass mit über 40 vertretenen Natio-
nen und 15 Sportarten? Dazu lies s 
sich die Adelbodner U12-Mann-
schaft wahrlich nicht zweimal bit-
ten. Also machten sich die Kids und 
ihre Begleiter letzte Woche auf die 
Reise nach Österreich zu den Uni-
ted World Games (UWG). Seite 7

Mit allen Sinnen
Erdkunde muss nicht immer tro-
cken sein – das wissen die Kander-
steger SchülerInnen spätestens seit 
letzter Woche. In ihren Projekttagen 
lernten sie ausgewählte Länder auf 
ganz plastische Weise kennen. Wie 
schmecken zum Beispiel Rumänien 
und Japan? Selbstgemachte Sushi 
und Desserts vermittelten einen ers-
ten Eindruck. Im Vordergrund stand 
aber zweifelsohne das Tanzen. 
 Seite 8
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Feuerwehr Notruf Tel. 118
Polizei Notruf Tel. 117
Sanität Notruf Tel. 144
Spital Frutigen 033 672 26 26
Die Dargebotene Hand Tel. 143

Ärztlicher Notfalldienst

Adelboden

Montag–Freitag:
Dr. med. W. Bleisch 033 673 13 48
Dr. med. R. König 033 673 26 26
Nachts: 033 671 11 11
Samstag / Sonntag / Feiertage:
12./13. Januar Dr. med. R. König
 033 673 26 26
Nachts: 033 671 11 11

Aeschi, Frutigen, 
Kandergrund, Kandersteg,
Krattigen, Reichenbach

Montag–Freitag:
(wenn Hausarzt nicht erreichbar ist)
 033 671 11 11

Samstag / Sonntag / Feiertage:
 033 671 11 11
Details zu den Wochenenddiensten: 
Infothek www.frutiglaender.ch

Zahnärztlicher Notfalldienst
Falls der eigene Zahnarzt nicht er-
reicht werden kann, erfahren Sie die 
Nummer des diensthabenden Not-
fallzahnarztes über folgende Telefon-
nummer:

058 636 00 00 (Spital Thun)

Tierärztlicher Notfalldienst
Gross- und Kleintierpraxis
Dr. Andrea Feist
Frutigen 033 671 15 60

Tierärztliche Gemeinschaftspraxis
Lindenmatte AG, Frutigen
Dres. P.H. Boss, B. Dubach und
A. Odermatt 033 671 30 00

Notfalldienste

Fortsetzung Seite 2

Adelboden
Papier- und Kartonsammlung

Am Dienstag, 15. Januar 2019, fi ndet 
die nächste Papier- und Kartonsamm-
lung statt. Das Papier (gebündelt) und 
Karton (zerlegt, gepresst und gebün-
delt) ist am Abfuhrtag bis spätestens 
8.00 Uhr bei den Containerstandplätzen 
bereitzustellen. Gewerbekarton ist nach 
Möglichkeit direkt im Sammelcontainer 
auf dem Areal der alten Kehrichtmühle 
Neuweg zu entsorgen. Besten Dank für 
eine sachgerechte Entsorgung.

Bauverwaltung Adelboden
08010

Ski-Weltcupveranstaltungen 2019; 
Verkehrsmassnahmen

Strassensperrungen und Einbahn-
verkehr

Siehe separate Publikationen (Boden-
strasse und Kreuzgasse, Verkehrsmass-
nahmen Boden).
Auf eine Sperrung der Dorfstrasse wird 
am Freitag- und Samstagabend verzich-
tet, weil die Startnummernauslosung 
neu im Weltcupdorf Boden statt� ndet. 
Es ist aber mit Verkehrsbehinderungen 
zu rechnen, weil wiederum etliche Aus-
senstände aufgestellt sind.

Renntage
An den Renntagen vom 12. und 13. Ja-
nuar 2019 ist das Parkieren im Gebiet 
des Weltcup-Dorfes im Boden nur mit 
gültigen Vignetten erlaubt. Lieferan-
ten und Anwohner werden gebeten, 
rechtzeitig im Weltcup-Büro die ent-
sprechenden Vignetten zu beschaffen. 
Den betroffenen Anwohnern Fuhren-
strasse, Strubelweg, obere Bodenstras-
se (bis Bodenhüttli), oberer Fitzerweg, 
Walehältiweg und Brunniweg wurden 
die Vignetten zugeschickt. Anwohner 
der Bodenstrasse bis zur Abzweigung 
Kreuzgasse benötigen keine Vignette.
Beim Gebiet Mühle an der Fleckli-
strasse handelt es sich um Quellschutz-
gebiet. Abgestellte Fahrzeuge werden 
auch dort ausnahmslos abgeschleppt. 
Die Parkplätze der Bergbahnen (Wäf-
lermatte und Fuhrenweidli) sind für 
die Rennbesucherinnen und -besucher 

gebührenp� ichtig. Im Weiteren sind 
auf der Bodenstrasse ab Schützenbrü-
cke jeweils von 7.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Einschränkungen für den Fussgänger-
verkehr signalisiert, damit die Busse 
vom Park + Ride Flugplatz Reichenbach 
und öV Bahnhof Frutigen ungehindert 
kreuzen können. Die Anordnungen des 
Verkehrspersonals sind zu befolgen.
Für die Anwohner aus Achseten sowie 
Hirzboden wird wie letztes Jahr ein 
Shuttle-Transfer direkt ins Weltcup-
Dorf Boden organisiert. Abfahrt ist an 
beiden Renntagen jeweils um 8.00 Uhr 
ab Achseten Kirche und Hirzboden 
Altes Schulhaus. Nach dem Rennen 
können die Anwohner aus Achseten 
den normalen Shuttle-Transfer nach 
Frutigen / Reichenbach benutzen und 
in Achseten Kirche aussteigen. Für die 
Anwohner aus Hirzboden fährt ein 
Shuttle-Bus ab Weltcup-Dorf Boden um 
16.00 Uhr zurück nach Hirzboden Altes 
Schulhaus.

Verschiedenes
• Auf den Parkplätzen der Bergbahnen 

Adelboden AG und der Adelbodner 
Mineralquelle AG gilt ein richterli-
ches Nachtparkverbot von 22.00 bis 
7.00 Uhr. Widerrechtlich abgestellte 
Fahrzeuge nach 24.00 Uhr werden 
kostenp� ichtig abgeschleppt.

• Vom Regierungsstatthalter nicht 
bewilligte Verkaufsstände (gastge-
werbliche Einzelbewilligung) werden 
durch die Ortspolizeibehörden auf 
dem gesamten Gemeindegebiet un-
widerru� ich geschlossen.

Gemeinderat Adelboden
62002

Ski-Weltcupveranstaltungen 2019; 
Ortsverkehr während Renntagen

Der Personentransport der konzessio-
nierten Ortsverkehr-Linien 232 «Aus-
serschwand – Unter dem Birg» und 
235 «Ausserschwand – Adelboden Post 
– Hotel Alpina» wird an den Renntagen 
(Samstag und Sonntag) durch die Ski-
Weltcup Adelboden AG durchgeführt. 
Es gelten deshalb die Fahrpläne vom 
Weltcup, welche an den Haltestellen an-
gebracht sind.

Zu beachten: Die Haltestelle Falkiport 
wird geschlossen; die Haltestelle Dür-
renegge wird nur in Richtung Boden 
bedient; die Haltestelle Kreuzgasse wird 
zum Busterminal Weltcup-Dorf verlegt.

Wir bitten die Bevölkerung um Kennt-
nisnahme. 

Gemeinderat Adelboden
62003

Ski-Weltcupveranstaltungen 2019; 
Schliessungsstunde Gastgewerbe

Gastgewerbebetriebe
Aus Anlass der Ski-Weltcupveranstal-
tung bewilligte der Gemeinderat in den 
Nächten vom 11. auf den 12. sowie vom 
12. auf den 13. Januar 2019 zwei loka-
le Freinächte für Gastgewerbebetriebe 
mit einer gültigen Betriebsbewilligung. 
Au� age: Die bewilligten Aussenaus-
schank� ächen müssen um spätestens 
03.30 Uhr geschlossen werden und die 
Freinacht bis 05.00 Uhr gilt nur im In-
neren der Gastwirtschaftsbetriebe.
Für Festwirtschaften ist eine Einzelbe-
willigung der Ortspolizeibehörde bzw. 
des Regierungsstatthalters notwendig 
und es gelten die in dieser Bewilligung 
festgelegten Öffnungszeiten.
Im Weiteren werden alle verantwort-
lichen Personen der Gastgewerbebe-
triebe und Festwirtschaften auf die Be-
stimmungen des Gastgewerbegesetzes 
betreffend Jugendschutz und Alkohol-
abgabeverbot aufmerksam gemacht.

Gemeinderat/Ortspolizeibehörde
62004

Ski-Weltcupveranstaltungen 2019; 
Verkehrsmassnahmen obere Boden-
strasse, Walehältiweg, Boller-
strasse, Engstligenstrasse, Kreuz-
gasse, Fuhrenstrasse

Der motorisierte Individualverkehr 
ist während der Bauzeit des Weltcups 
Adelboden eingeschränkt. Anwohner, 
Besucher, Lieferanten und Durchgangs-
verkehr müssen teilweise Umleitungen 
in Kauf nehmen. Nachstehend die wich-
tigsten Massnahmen:
• Für die Entlastung der Kreuzgas-

se ist die Zufahrt Fuhrenstrasse ab 
10. Dezember 2018 bis Ende Bauzeit 
via Umfahrungsstrasse hinter Schul-
hausplatz – Liegenschaften Lauber / 
Aellig möglich. An den beiden Renn-
tagen vom 12. und 13. Januar 2019 
ist die Zufahrt nur mit Vignette mög-
lich (werden vom Ski-Weltcup an die 
betroffenen Personen versandt).

• Aufhebung des Einbahnverkehrs auf 
der Engstligenstrasse und Schlies-
sung der oberen Bodenstrasse (Be-
reich Tribüne) während der Auf- und 
Abbauzeit der Tribüne (17.12.2018– 
18.1.2019). An Wochenenden, Fei-
ertagen, vor Arbeitsbeginn und nach 
Arbeitsschluss ist die Durchfahrt 
obere Bodenstrasse und die Durch-
fahrt Tribüne für alle Fahrzeuge 
möglich. Kurzfristige Änderungen 
bleiben vorbehalten. Ein Verkehrs-
dienst für den Ortsbus und den Indi-
vidualverkehr wird eingerichtet und 
die Umleitungen werden signalisiert. 
Die Anordnungen des Verkehrsper-
sonals sind zu befolgen. Auf der Teil-
strecke Kreuzgasse – Raufmatte ist 
mit Gegenverkehr zu rechnen.

• Die Bus-Haltestelle «Boden Wende-
platz» ist vom 7. bis 18. Januar 2019 
geschlossen. Die Ersatzhaltestelle be-
� ndet sich bei der «Kreuzgasse» und 
ist signalisiert.

• Während der Bauzeit der Tribüne, 
an den Renntagen sowie die Woche 
nach den Rennen wird die Bushal-
testelle «Boller» nicht bedient. Die 
Ersatzhaltestelle ist auf der «Engst-
ligenstrasse».

Herzlichen Dank für das Verständnis.

Gemeinderat Adelboden
Weltcup Adelboden

31011

Ski-Weltcupveranstaltungen 2019; 
Sperrung Bodenstrasse/Kreuzgasse

Das Verkehrsaufkommen ist an den 
Renntagen der Ski-Weltcupveranstal-
tungen im Gebiet Boden sehr hoch.
Der Gemeinderat hat am 20. November 
2018 gestützt auf Art. 68 Strassenge-
setz Kanton Bern sowie Art. 42 und 44 
Strassenverordnung Kanton Bern be-
schlossen, dass die Bodenstrasse ab 
Abzweigung Bonderlen bis Kreuz-
gasse sowie die Kreuzgasse bis 
Schlössliplatz jeweils an den beiden 
Weltcup-Renntagen (Samstag und 
Sonntag) aus Sicherheitsgründen 
gesperrt werden.

Eine Umfahrung auf der Bodenstrasse 
wird jeweils zwischen 7.15 bis 18.15 
Uhr wie folgt eingerichtet:
• Fahrzeuge bis 5 Tonnen werden 

im Einbahnverkehr über die Stre-
cke Schützenbrücke–Bodenstras-
se–Flecklistrasse–Bonderlenstrasse–
Schützenbrücke geleitet.

• Fahrzeuge über 5 Tonnen werden 
ab Schützenbrücke via Bodenstras-
se und zurück geleitet. Während den 
Stosszeiten verkehren diese Fahr-
zeuge gruppiert und gestaffelt im 
Einbahnverkehr.

• Zwischen 18.15 bis 7.15 Uhr besteht 
die Sperrung der Bodenstrasse ab 
Abzweigung Bonderlen bis Kreuz-
gasse nicht!

Wir bitten die Bevölkerung um Ver-
ständnis für diese Massnahme und 
danken für die Kenntnisnahme.

Gemeinderat Adelboden
45002

Frutigen
Gebührenreglement der
Einwohnergemeinde Frutigen – 
Inkraftsetzung

Gestützt auf Art. 45 der Gemeindever-
ordnung des Kantons Bern vom 16. 
Dezember 1998 veröffentlicht der Ge-
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033 655 66 55
barben.ch

Reparatur-Service
für alle Marken!

SERVICE
MACHT DEN
UNTERSCHIED

SONDER
VERKAUF
3. bis 19. Januar

Hüsler Nest Thun
Untere Hauptgasse 23 

033 222 35 75 | www.jenniag.ch

033 676 19 20 
jungen-bodenbelaege.ch

OPTIN

www.frutiglaender.ch

IHRE REAKTION  
IST GEFRAGT

Mit einem Leserbrief  
im «Frutigländer» bringen Sie Ihre 

Ansicht zum Ausdruck.

Zahntechnisches Labor
Lilian von Gunten

Lindenweg 2a
3604 Thun, Bus Nr. 5
vis-à-vis Coop Strättligenmarkt

Telefon 033 335 03 03   �

Zahnprothesen
Reparaturen
Unterfütterungen
Beratung

GEBISS
www.rutronic-storen.ch 
Frutigen / Wimmis   Tel. 033 681 18 88

-Storen

Neumontagen und Reparaturen

Sonnenstoren / Lamellenstoren 
Rollladen / Insektenschutz 

Indoor- und Outdoor Beschattung

Frutigen / Wimmis       Tel. 033 671 57 54
Web: www.greber-haushaltgeraete.ch

Reparaturen und Verkauf von  
sämtlichen Geräten aller Hersteller!

Jeder Aufgabe gewachsen 

inkl. 5 Jahre / 100‘000 km garantie 
attraktive Flotten Konditionen 

rufen sie gleich an 

rybrüggstr. 5, frutigen

033 671 13 54

Sonder-Verkauf
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in Stoff

meinderat nach unbenütztem Ablauf 
der Referendumsfrist die Inkraftset-
zung des aktualisierten Reglements. 
Das Reglement wird auf den 1. Januar 
2019 in Kraft gesetzt.

Gegen den beschlossenen und in Kraft 
gesetzten Rechtserlass kann gestützt 
auf die Bestimmungen des Geset-
zes über die Verwaltungsrechtsp� ege 
(VRPG Art. 60 ff) vom 23. Mai 1989 in-
nerhalb von 30 Tagen seit Bekanntma-
chung beim Regierungsstatthalteramt 
Frutigen-Niedersimmental Beschwerde 
geführt werden.

Das Reglement kann auf der Gemein-
deverwaltung (Präsidialabteilung) be-
zogen oder in Kürze auch im Internet 
unter (www.frutigen.ch) abgerufen 
werden.

Gemeinderat Frutigen
08001
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Werbung in einem offiziellen amtlichen Anzeiger – 
Werbung, die gelesen wird
Der amtliche Anzeiger ist das offizielle Publikationsorgan der Gemeinden. Damit 
nimmt er eine wichtige Rolle als Bindeglied zwischen der politischen Verwaltung 
und der Bevölkerung ein. Als Leser/in sind Sie mit dem amtlichen Anzeiger so 
einerseits stets über das aktuelle Geschehen, über Gesuche und weitere Mittei-
lungen der Gemeinden informiert – gratis. Andererseits erreicht Ihr Inserat im amt-
lichen Anzeiger sämtliche Betriebe und Haushalte der Gemeinden – ohne Streu-
verlust – garantiert.

Zweck und Aufgabe der Publikationen im Kanton Bern
Die Anzeiger erfüllen in erster Linie eine wichtige amtliche Funktion. Mit ihnen 
wird nämlich sichergestellt, dass die offiziellen Informationen in verlässlicher Form 
und für alle erkennbar veröffentlicht werden. Was im amtlichen Teil eines staat-
lich anerkannten Anzeigers publiziert ist, gilt damit als bekannt und verpflichtet 
den Einzelnen. Wollen Bürgerinnen und Bürger also vermeiden, aus Unkenntnis in 
Rechtsnachteil zu geraten, müssen sie den Anzeiger lesen.

Die offiziellen amtlichen Anzeiger im Berner Oberland
Nur die amtlichen Anzeiger können die Brückenfunktion zwischen Behörden 
und Bevölkerung glaubwürdig wahrnehmen. Deshalb trägt auch der Frutiger 
Anzeiger, der Thuner Amtsanzeiger, der Anzeiger Interlaken, der Simmentaler 
Anzeiger und der Anzeiger von Saanen den Stempel «DER OFFIZIELLE». Dieses 
Gütesiegel markiert ihn als staatlich anerkanntes Publikationsorgan im jeweiligen 
Streugebiet – wöchentlich und in 100 Prozent der Haushalte.
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Frutigländer
Donnerstag, 08.00 Uhr  
(ohne Gut-zum-Druck)

Dienstag, 08.00 Uhr  
(mit Gut-zum-Druck)

Frutiger Anzeiger
Montag, 08.00 Uhr  
(ohne Gut-zum-Druck)

Freitag (Vorwoche), 12.00 Uhr  
(mit Gut-zum-Druck) 

BERNER-OBERLAND-KOMBI 4+1

 
 Auflagezahlen 	 WEMF 2019

WEMF 2019
Verlagsangabe

Frutiger Anzeiger:	 10 543 Ex.
Frutigländer:	 4023 Ex. 
Frutigländer ePaper-Abos:	 750 Ex.

Beispiele von Kombinationsmöglichkeiten:

Berner-Oberland-Kombi 4+1 (Frutiger Anzeiger, Simmentaler Anzeiger, 	113 358 Ex. 
Anzeiger Interlaken, Anzeiger von Saanen, Thuner Amtsanzeiger)

Jungfrau-Gstaad-Kombi (Frutiger Anzeiger, Simmentaler Anzeiger,	 56 200 Ex. 
Anzeiger Interlaken, Anzeiger von Saanen)

Frutiger Anzeiger, Simmentaler Anzeiger	 25 509 Ex.

Frutiger Anzeiger, Simmentaler Anzeiger, Anzeiger Interlaken	 51 574 Ex.

Erscheinung Frutiger Anzeiger / Frutigländer, Dienstag 
Frutigländer, Freitag

1× pro Woche, Dienstag/Donnerstag

Frutiger Anzeiger

Auflagen

Einsendeschluss für Inserate

JUNGFRAU GSTAAD
Berner Oberland Kombi

Frei wählbare Kombinationen innerhalb der offiziellen amtlichen Berner Oberländer 
Anzeiger (2-er bis 5-er Kombination): Frutiger Anzeiger, Simmentaler Anzeiger, 
Anzeiger Interlaken, Anzeiger von Saanen und Thuner Amtsanzeiger

Emmental

Oberaargau

Seeland

Anzeiger Interlaken

Frutiger 
Anzeiger

Simmentaler 
Anzeiger

Anzeiger 
von Saanen

Berner Jura

Biel / Bienne

Bern Mittelland

Thuner Amtsanzeiger
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BERNER-OBERLAND-KOMBI 4+1

Insertionspreise pro mm/1-spaltig Frutiger Anzeiger 	 Frutigländer

Inserat s/w (mind. 60 mm) Fr. 0.72/mm	 Fr. 0.72/mm

Inserat farbig Fr. 1.25/mm	 Fr. 1.25/mm

Titelseite s/w (2-spaltig) Fr. 0.82/mm	 –

Titelseite farbig (2-spaltig) Fr. 1.45/mm	 –

Platzierungen als Wunsch	 als Wunsch

Chiffre Fr. 40.–	 Fr. 40.–

Minimale Höhe: 30 mm

Alle Preise und Leistungen zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer (7.7 %),
Preisänderungen vorbehalten.

Preise / Leistungen
(rabattberechtigt)

Frutiger Anzeiger

JUNGFRAU GSTAAD
Berner Oberland Kombi

Spezialtarif 
Berner-Oberland-Kombi 4+1 BERNER-OBERLAND-KOMBI 4+1

Werbetarif 2020
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BERNER-OBERLAND-KOMBI 4+1

Wiederholungsrabatt 
bei gleichzeitiger Bestellung 
ohne Textwechsel

2-mal 
6-mal 

12-mal 
24-mal 
40-mal

5 % 
10 % 
15 % 
20 % 
25 %

Abschlussrabatt 
bei Abnahme innert 12 Monaten  
(beliebiger Format- und 
Textwechsel)

Fr.   2000.– 
Fr.   4000.– 
Fr.   6000.– 
Fr. 10 000.– 
Fr. 20 000.–

5 % 
10 % 
15 % 
20 % 
25 %

Rabatte

Frutiger Anzeiger

JUNGFRAU GSTAAD
Berner Oberland Kombi

2-mal
6-mal 

12-mal 
24-mal 
40-mal

5 % 
10 % 
15 % 
20 % 
25 %

Fr.   5500.– 
Fr.   7500.–
Fr. 10 000.– 
Fr. 15 000.– 
Fr. 20 000.–
Fr. 30 000.–

5 % 
7.5 %
10 % 
15 % 
20 %
25 %
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Preisbeispiele/Mustergrössen Inserate
Basis: Insertionspreise pro mm

Alle Preise und Leistungen zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer 
(7.7 %), Preisänderungen vorbehalten.

Nr Spaltenbreite Netto-Format 
(Breite/Höhe)

Preis s/w Preis farbig

1 2-spaltig 55 x 30 mm Fr.   46.10 Fr.   80.00

2 2-spaltig 55 x 60 mm Fr.   89.30 Fr. 155.00

3 2-spaltig 55 x 120 mm Fr. 175.80 Fr. 305.00

4 4-spaltig 113 x 80 mm Fr. 236.20 Fr. 410.00

5 4-spaltig 113 x 135 mm Fr. 394.60 Fr. 685.00

6 10-spaltig 287 x 50 mm Fr. 374.40 Fr. 650.00

Inserate (Innenseiten)

Nr Spaltenbreite Netto-Format 
(Breite/Höhe)

Preis s/w Preis farbig

1 2-spaltig 55 x 30 mm Fr.   52.50 Fr.   92.80

2 2-spaltig 55 x 60 mm Fr. 101.70 Fr. 179.80

3 2-spaltig 55 x 120 mm Fr. 200.10 Fr. 353.80

6 10-spaltig 287 x 50 mm Fr. 426.40 Fr. 754.00

Inserate auf der Titelseite
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BERNER-OBERLAND-KOMBI 4+1

Allmedia-Paket-Gebühr pro Ausgabe: Paket-Gebühr in Kombination mit Anzeiger von Saanen:
1 und 2 Spalten Fr. 14.– Fr. 34.–

3 und 4 Spalten Fr. 29.– Fr. 49.–

ab 5 Spalten Fr. 59.– Fr. 92.– 

Allmedia-Reichweite: alle Allmedia-Infokanäle  
des Frutigländers

alle Allmedia-Infokanäle 
des Frutigländers und des Anzeigers von Saanen

Alle Preise und Leistungen zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer (7.7 %),
Preisänderungen vorbehalten.

Frutiger Anzeiger

JUNGFRAU GSTAAD
Berner Oberland Kombi

TV Online MobilePrint Tablet

Frutigländer-Allmedia-Angebot
(nicht rabattberechtigt)
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Frutigländer-Allmedia-Angebot
Das Inserat erscheint im Frutiger Anzeiger (Di) und Frutigländer (Fr), auf verschie-
denen öffentlichen TV-Bildschirmen in der Region, im Internet während sieben 
Tagen auf www.frutiglaender.ch, in der abonnierten Online-Version und kann auf 
Smartphones gelesen werden. Das Angebot kann nur auf der Basis eines Zeitungs
inserates gebucht werden. Inserenten können auf das Zusatzangebot Frutiglän-
der-Allmedia verzichten und vermerken dies bereits bei der Inseratbestellung.

Folgende Inseratkategorien können nur mit Allmedia-Paket gebucht werden:  
Liegenschaftsinserate, Stelleninserate, Veranstaltungsinserate, Trauerinserate 
(Todesanzeigen, Danksagungen).

www.frutiglaender.ch
Plattform für lokale News
Auf der Internetseite des Frutigländers wird Lokales gross-
geschrieben: News, regionale Angebote, Kommentare,  
Meinungen.

Frutigländer-TV
Digitaler Informationsservice
Der lokale Informationskanal wird über digitale Bildschirme 
an gut frequentierten Standorten in der Region ausgestrahlt.

Online-Marktplatz
Inserate auf www.frutiglaender.ch
Alle Inserate, welche im Frutiger Anzeiger und Frutigländer 
veröffentlicht sind, werden online gespeichert und erschei-
nen gleichzeitig auf dem Marktplatz des Frutigländers.

Mobile
Der Mobile-Service des Frutigländers macht den Zugang zu 
Informationen aus der Region jederzeit und überall möglich. 
App (iPhone, Android) gratis verfügbar.



MEDIADATEN 2020 WWW.FRUTIGLAENDER.CH 

9/21

Veranstaltungsinserate im Frutiger Anzeiger  
ermöglichen eine Vorschau im Frutigländer
Der Frutigländer veröffentlicht eine Vorschau zu einer Veranstaltung, wenn ein 
entsprechendes Inserat im Frutiger Anzeiger geschaltet ist. Die Vorschau weist 
inhaltlich auf den Anlass hin. Der Umfang ist auf 600 Zeichen (inkl. Leerzeichen) 
begrenzt. Der Text wird kostenlos und ohne Illustration veröffentlicht. Zeitangaben 
und Eintrittspreise werden am Schluss angefügt und zählen nicht zum Umfang. 
Eine Vorschau wird vom Veranstalter selbst verfasst.

Weihnachts-
konzert 

Samstag, 17. Dezember 
20.00 Uhr im 
Gemeindesaal
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Prospekte haben einen grossen Vorteil

Sie bieten eine schier unendliche Informationskapazität. Und sie haben einen 
gewichtigen Nachteil: den hohen Stopp-Kleber-Anteil, der einen Grossteil 
der Zielgruppe mit unadressierter Prospektwerbung unerreichbar macht. 
Doch dafür gibt es eine ideale Lösung: Prospektbeilagen im Frutiger Anzeiger. 
Damit gelangen Werbeprospekte direkt in die Hände der Zeitungsnutzer 
und profitieren zusätzlich vom Umfeld des Trägermediums. Das erhöht die 
Akzeptanz und die Werbewirkung.

Vorteile von Beilagen in Zeitungen und Zeitschriften
– �Prospektbeilagen im Frutiger Anzeiger kennen keine Stopp-Kleber

– Rund 80 % der Bevölkerung nutzen Prospektbeilagen

– �Etwa 70 % haben in einem Geschäft, von dem sie eine Beilage gesehen 
hatten, dann auch noch etwas anderes gekauft

– �90 % der regelmässigen Nutzer von Prospektbeilagen haben bereits ein 
Produkt (z. B. Aktionsangebot) gekauft, auf welches sie dank einer Beilage 
aufmerksam wurden

– �Die mittlere Lesedauer von Prospektbeilagen beträgt 15 Minuten pro Woche

– Beilagen werden bewusst und mit klarem Ziel genutzt

– �Aktionen, Gutscheine/Rabattcoupons und Produktneuheiten gehören zu 
den beliebtesten Inhalten

Quelle: Studie des Verbandes Schweizer Medien

 bis 15 g bis 50 g bis 75 g
Belegung ganzes Verteilgebiet 
Frutiger Anzeiger

Kosten (Beilagen eingeklebt) Fr. 1800.– Fr. 2400.–
Anteil Werbewert Fr. 1000.– Fr. 1400.–
Anteil Technische Kosten Fr.   800.– Fr. 1000.–

Kosten (Beilagen eingelegt) Fr. 2000.– Fr. 2800.– Fr. 3000.–
Anteil Werbewert Fr.   800.– Fr. 1600.– Fr. 1800.–
Anteil Technische Kosten Fr. 1200.– Fr. 1400.– Fr. 1400.–

Belegung Teilgebiet 
Grundpauschale pro Auftrag Fr.   300.– Fr.   300.– Fr.   300.–

Fr.   240.– Fr.   300.–Kosten (pro 1000 Ex., Beilagen eingelegt) Fr.   190.–
Anteil Werbewert Fr.     80.– Fr.   130.– Fr.   190.–
Anteil Technische Kosten Fr.   110.– Fr.   110.– Fr.   110.–

Mehrpreis
manuelle Verarbeitung (pro 1000 Ex.) Fr.     90.– Fr.     90.– Fr.     90.–

Format Einzelblatt oder gefalzt, mind. A6, max. 230 × 315 mm

Papiergewichte • Einzelblätter mindestens 160 gm2 
• �Einzelblätter A4 mit Papier 80 gm2 müssen 1-mal 

kleingefalzt werden
• Mehrseitige Broschüren auf Anfrage

Anlieferung an:
(3–5 Tage vor Versand)

Mittelland Zeitungsdruck AG, Rampe Ost, 
Beilagen-Annahme, Neumattstrasse 1, 5001 Aarau

Prospektbeilagen Frutiger Anzeiger
(Anteil Werbewert ist rabattberechtigt)

Drucksachen politischen Inhalts dürfen dem Frutiger Anzeiger nicht beigelegt 
werden. Alle Preise und Leistungen zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer 
(7.7 %), Preisänderungen vorbehalten.
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Spezialplatzierungen Frutiger Anzeiger und Frutigländer
(rabattberechtigt)

Fussstreifen Frutiger Anzeiger
Titelseite 
s/w oder farbig 
287 × max. 55 mm 

siehe Insertionspreise

Kopfstreifen Frutigländer
Front 
s/w oder farbig 
287 × 30 mm 

Fr. 480.–

Reklamefeld Frutigländer
Front unten rechts 
s/w oder farbig 
55 × 75 mm 

Fr. 250.–

Reklamefeld Frutigländer
Front unten rechts 
s/w oder farbig 
55 × 45 mm 

Fr. 150.–

Alle Preise und Leistungen zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer (7.7 %),
Preisänderungen vorbehalten.
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SUDOKU-Wettbewerb
Sympathische Werbeplattform mit Gewinnmöglichkeit für die Leser!	
• �Geschäftsinserat 110 × 45 mm, 4-farbig, inkl. Allmedia-Paket, Vorlage als PDF 

angeliefert

• �Gutscheine im Gesamtwert von mindestens Fr. 30.– pro Woche zur Verlosung

• �Teilnahmemöglichkeit für Leserinnen und Leser: Postkarte, Mail oder Online
formular (QR-Code)

Preis
Fr. 148.– pro Ausgabe (nicht rabattberechtigt)

Ausführung
Auslosung und Versand der Gutscheine erfolgt durch den Verlag. 

Bestellung
Für mindestens 4 aufeinanderfolgende Ausgaben.  
Sujetwechsel möglich (maximal 2 Sujets)

Nr. 40  Dienstag, 4. Oktober 2016 Seite 10   Frutiger Anzeiger

❍ 1 Jahr Fr. 124.– ❍ 6 Monate Fr. 75.– ❍ 3 Monate Fr. 52.–

Abonnements-Bestellung

❍ Frau ❍ Herr ❍ Familie

Name 

Vorname 

Postfach 

Strasse 

PLZ, Ort 

Telefon 

Datum / Unterschrift

✂

Frutigländer
Lindenmattstr. 7  |  Postfach 77
3714 Frutigen

Tel. 033 672 11 33  |  Fax 033 672 11 22
admin@frutiglaender.ch
www.frutiglaender.ch

IMPRESSUM FRUTIGER ANZEIGER

Abonnementspreise Schweiz: jährlich Fr. 124.–, halbjährlich Fr.  75.–, 3  Monate Fr.  52.– • Abonnem-
entspreise Ausland: jährlich Fr.  266.–, halbjährlich Fr.  160.–, 3 Monate Fr.  95.–, als Onlineversion Fr.  124.–
pro Jahr • Abonnemente sind vorauszubezahlen • Ausserhalb des Verteilgebietes ist der Frutiger Anzeiger 
nur als Bestandteil des «Frutigländers» abonnierbar • Erscheint Dienstag • Inserateschluss: Montagmorgen, 
08.00 Uhr • Verlag: Frutigländer Medien AG,  3714 Frutigen, Tel. 033 672 11 33,  Fax 033 672 11 22,
E-Mail: admin@frutiglaender.ch • www.frutiglaender.ch • Inserate: lokal: der Verlag, ausserlokal :
Publicitas AG, Seilerstrasse 8, 3001 Bern, Tel. 058 680 93 00 • Einzelverkaufspreis: Fr.  1.50 (inkl. 2,5  % 
MwSt.) • Aufl age: (WEMF 2014): Frutigländer 3992 Exemplare, Frutiger  Anzeiger 10 280 Exemplare • In-
sertionsbestimmungen: www.frutiglaender.ch. ISSN 1661-5492 (1.2013)

SUDOKU Woche 40/2016

Lösungszahlen Woche 40/2016 4

8 4 7 3

2 1 6

7 8 6 5

6 2 5 7

9 7 1 6

1 3 4

8 3 5 4

5 3 4

6 9 3 2 8

9 5 1 8 4 6 7 3 2

3 2 4 1 7 9 6 8 5

7 8 6 5 2 3 4 9 1

6 9 2 4 5 1 8 7 3

5 4 8 3 9 7 2 1 6

1 7 3 2 6 8 5 4 9

8 3 5 6 1 4 9 2 7

2 1 9 7 8 5 3 6 4

4 6 7 9 3 2 1 5 8

Wie mitmachen?
Name, Adresse, Lösungszahl bis
spätestens Montag der nächsten
Woche einsenden:

Postkarte an:
Frutiger Anzeiger
Sudoku-Wettbewerb
Postfach 77
3714 Frutigen
Mail an:
win@frutiglaender.ch

Teilnahmebedingungen: 
Ausgenommen sind Mitarbeiter der
Egger AG und der Frutigländer Medien AG. 
Korrespondenz, Rechtsweg oder Baraus-
zahlung der Preise sind ausgeschlossen.

Lösungszahlen Vorwoche: 46721

Gewinner:
Markus Müller, Adelboden

Verlosung einer Bahn-Tageskarte Silleren–Hahnenmoos
im Wert von Fr. 34.–.

Die Lösung liegt in der Luft
3 Ebenen, 64 stationen, 1 abenteuer: 
Der Kletterturm auf silleren ist und bleibt 
der erste und einzige im berner oberland.

www.adelboden-silleren.ch

OPTIN

Thun   
Allmend Parkplatz P7
bis 9. Oktober
Mittwoch 5. Oktober   20.00
Donnerstag  6. Oktober 15.00 
Freitag 7. Oktober 15.00 20.00
Samstag  8. Oktober 15.00 20.00
Sonntag 9. Oktober 15.00
Vorverkauf
Tel. 056 622 11 22 | circus-monti.ch
Circuskasse | Ticketcorner

OPTIN

AUSFISCHEN AM BLAUSEE 
06. bis 26. Oktober, 8 bis 17 Uhr - Selber fischen am Blausee (ohne Patent) 

KULTUR-EVENTS AM BLAUSEE
Fr, 04. November „Midwife Crisis“ - Singende Hebammen 
Fr, 18. November „The Sparklettes“ - A cappella vom Feinsten 
Fr, 25. November „Shirley Grimes“ - Irish-Singer-Songwriting 
Sa, 03. Dezember „Adolf Ogi“ - Blausee-Gespräch 2016 
So, 04. Dezember „1. Blausee-Schwimmen“                                                     T 033 672 33 33 
Sa, 11. & So, 12. Dezember „Winterzauber“ - Weihnachtsmarkt                       events.blausee.ch

OPTIN

20.  Mounta in-Bike Duathlon  

Informationen unter:

Aeschi Tourismus 033 654 14 24
www.tvaeschi.ch/duathlon   

Der Sportevent für die ganze Familie

Kids-Duathlon, Mountain-Bike Duathlon, Staffeln 
Festwirtschaft 

  Guggenmusik Grönbach-Gusler, Kinderschminken  

Sonntag, 16. Oktober 2016  

Spezialevent Samstag, 15. Oktober 2016 / Nacht-Duathlon
19.15 Uhr Start / 20.00 Uhr Pasta Party im Gemeindesaal Aeschi   

Hauptsponsor

OPTIN

Spielort: Gand-Kien
Samstag, 8. Oktober 2016, 14.30 Uhr
Junioren C – Dürrenast c
16.45: 3. Liga – Allmendingen
Matchballspender:

19.00: 4. Liga – Thun
Sonntag, 9. Oktober 2016, 15.00 Uhr
Junioren B – SV Lyss a
Hauptsponsor FC Reichenbach

         Frutigland

www.fcreichenbach.ch

FALTSCHENSTRASSE 28
TEL. 033 676 24 76
MOB. 079 362 72 63
WWW.GARAGEFRITSCHI.CH
Neu- und Occ.-Wagen
Spezialist für Allradfahrzeuge
Reparaturen aller Automarken

Auto-Elektro-Service
ACS- und TCS-Pannenhilfe
Mitglied AGVS

KONTAKT@GARAGEFRITSCHI.CH
MOB. 079 465 33 35

FAX 033 676 22 21
3713 REICHENBACH

WWW.CARHOME.CH KONTAKT@CARHOME.CH

Oldtimerrestaurationen
Reparatur und Service
Abhol- und Bringservice

Fahrzeugaufbewahrung
Fahrzeugpflege
Cabrioletvermietung

 

Freitag, 7. Oktober 2016
20.00 Uhr: 4. Liga – FC Oberdiessbach
Samstag, 8. Oktober 2016
17.00 Uhr: 3. Liga – FC Biglen
Sonntag, 9. Oktober 2016
16.00 Uhr: 2. Liga Frauen – FC Steffisburg

www.fcfrutigen.ch

F u s s b a l l c l u b  F r u t i g e n

 

„vo hie, für hie“ 
 
 

Das Schweizer Elektro-Pop-Duo 
Yello ist zurück!  

 
 

 

 
Gewinne das neue Album „Toy“  

im BeO-Album der Woche  

 
Montag bis Freitag  

jeweils zw. 16:00 – 17:00 
 

88.8 MHz 
www.radiobeo.ch 

 

 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Fit und sicher durch den Winter –  
Profitieren Sie von unserem aktuellen Kursangebot! 
 
Kursprogramm Herbst 2016 
 

Pilates/Rückenkurse 
 ab Montag, 7. November  18.30 – 19.30 Uhr  neu! 
 ab Dienstag, 8. November  08.45 – 09.45 Uhr   

                                                09.50 – 10.50 Uhr   
 9 Lektionen für CHF 140.-- 
 
Gangsicherheitskurs 
für Seniorinnen und Senioren ab 60 Jahren 
 ab Mittwoch, 19. Oktober   14.00 – 15.00 Uhr 
 10 Lektionen für CHF 200.-- 
 
Begleitetes medizinisches Training an Geräten 
für Seniorinnen und Senioren ab 50 Jahren 
 jeweils Dienstag und Freitag   14.00 – 15.00 Uhr 
 Einstieg jederzeit möglich 
 2 Monate für CHF 250.-- 
 
Nutzen Sie auch unser bestehendes Angebot der medizinischen  
Trainingstherapie (MTT) und bereiten Sie sich optimal und rechtzeitig für die 
Wintersaison vor! 
 
Für weitere Informationen zum Kursangebot, zu Öffnungszeiten der MTT 
oder zur Anmeldung rufen Sie uns einfach an: Tel. Nr. 033 672 23 53. 
Wir freuen uns auf Sie! 
 
 
Spitäler Frutigen Meiringen Interlaken AG, Spital Frutigen, Adelbodenstrasse 27, CH-3714 Frutigen 
Telefon +41 33 672 26 26, Fax +41 33 672 21 85, f.info@spitalfmi.ch, www.spitalfmi.ch 

 Physiotherapie Frutigen 
Inserat Frutiger Anzeiger, 4-spaltig, 113 x …. mm.    

 
 

   

Vertraut und nah 
– kompetent und 

professionell 

Lebensqualität und Wohlbefinden 

 

N
O

T
H

E
L

F
E

R
K

U
R

S

Kursbeginn:
Montag, 17. Okt.
Kursort: Sportarena
Adelboden
Daten: 17. / 19. / 24. / 26. Okt.
und 2. Nov. 2016
Kosten:
Fr. 150.– inkl. Ausweis

Anmeldung: bis 15. Okt. an 
Fritz Pieren unter 
Tel. 033 673 30 51
(abends ab 19.00 Uhr)

OPTIN

Wenn die vertraute Welt in 
Vergessenheit gerät
Öffentlicher Vortrag zum
Thema Demenz
Themen:
•  Was bedeutet der Begriff Demenz?
•  Formen der Demenz
•  Kann ich einer Demenzerkrankung 

vorbeugen?
•  Umgang mit Menschen mit Demenz

Referentin: Kathrin Häberli,
Alzheimervereinigung Bern, Zweig-
stelle Oberland

Datum:
18. Oktober 2016 um 19.30 Uhr

Veranstaltungsort: Stiftung Lohner 
Adelboden, Ausserschwandstrasse 1, 
3715 Adelboden
Wir empfangen Sie im Mehrzweck-
raum.

Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen.
Eintritt frei, keine Anmeldung 
erforderlich.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Stiftung Lohner Adelboden

OPTIN

Alle Preise und Leistungen zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer (7.7 %),
Preisänderungen vorbehalten.
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Nr. 21  Dienstag, 21. Mai 2019 Seite 10   Frutiger Anzeiger

Interview mit Peter Eichenberger, 
Geschäftsführer der Müller Küchen AG.

Nach fast 90 Jahren verlässt die Mül-
ler Küchen den Standort Frutigen?
Ja, es war kein einfacher Entscheid. Un-
sere Firma hatte eine geschichtsträchti-
ge und erfolgreiche Zeit in Frutigen. Wir 
haben langjährige Kunden und Partner 
in der Region, mit welchen wir auch in 
Zukunft eng zusammenarbeiten wollen. 
Mit unseren Ideen und Ambitionen 
konnten unsere derzeitigen Räumlich-
keiten letztlich aber nicht mehr Schritt 
halten. Wir haben uns letztes Jahr nach 
neuen Lokalitäten umgesehen und sind 
in Spiez an der Oberlandstrasse fündig 
geworden. Ein Glücksfall. 

Von was profitieren Ihre Kunden?
Von einer komplett neuen und modernen 

Ausstellung auf über 195 m2.  Wir achten 
darauf, dass wir die Bedürfnisse eines 
breiten Publikums abdecken und zeigen 
viele Details, Materialien und Muster. 
So bieten wir Küchen in verschiedenen 
Preisklassen an. Jeweils zugeschnitten 
auf die Wünsche der Kunden und somit 
einzigartige Unikate. Ebenfalls können 
wir die neusten Küchengeräte bewähr-
ter Marken wie Miele, Electrolux, V-Zug 
oder Liebherr in der Ausstellung zeigen. 
Auch hier geht der Trend in Richtung Di-
gitale-Vernetzung. 

Sie bieten aber nicht nur Küchen an?
Richtig. Bei uns gibt es alles rund um 
das Thema Küche-Bad-Wohnen. Also 
auch Badmöbel, Garderoben, Schränke, 
Tische und Sideboards. Einfach gesagt:  
Alles was hohe Schreiner-Handwerks-
kunst benötigt. Deshalb konnten wir 

auch alle Büromöbel und Wände in unse-
rer Ausstellung selber planen, produzie-
ren und montieren. Auch ein Top-Service 
vor, während und nach dem Projekt ist 
uns wichtig. Auf Wunsch übernehmen 
wir die Koordination der Handwerker und 
erstellen entsprechende Bauprogramme. 

Sie produzieren in Spiez selber?
Nein, seit 2017 wird alles im knapp 30 
Minuten entfernten Rüfenacht bei un-
serem Partnerunternehmen der Stucki 
Küchen AG hergestellt. Dort können wir 
auf «Swissness» sowie eine sehr moderne 
Infrastruktur zählen und so zusätzliche 
Arbeits- und Ausbildungsplätze sichern. 
Wir arbeiten auch in anderen Belangen 
sehr eng zusammen. Den Kunden steht 
zum Beispiel auch eine zusätzliche Aus-
stellung für weitere Inspirationen zur 
Verfügung. Müller Küchen bleibt aber ein 
eigenständiges und smartes KMU. 

Wann geht es nun endlich los an der 
Oberlandstrasse 12?
Die Bauarbeiten sind abgeschlossen und 
die Türen bereits geöffnet. Wir freuen 
uns sehr – es war ein hartes Stück Arbeit, 
aber ich konnte mich jederzeit auf unse-
re Mitarbeiter und Partner verlassen. 
Am 24. & 25. Mai 2019 feiern wir unse-
re Neueröffnung mit vielen Attraktionen 
und grosszügigen Eröffnungsrabatten. 
Der Besuch lohnt sich auf jeden Fall. Auf 
zu neuen Ufern! 

Mehr Informationen zum Event auf
www.mueller-kuechen.ch

Auf zu neuen Ufern
Die Müller Küchen AG zieht von Frutigen nach Spiez und investiert in die Zukunft.

PUBLIREPORTAGE

an der Oberlandstr. 12
Neu 
seit April 19 in Spiez

Ausstellung 

■ Küche

■ Bad

■  Wohnen

Grosszügige Rabatte

auf 195 m2

mueller-ku
echen.ch

24. & 25. Mai

Erö�nungsfest

«Heimweh» ist ein Männerchor, der es sich zum Ziel gemacht hat, die schönsten Stimmen 
der Schweiz zu vereinen. Herkunft, musikalische Ausbildung, Genre oder Alter sollen dabei 
keine Rolle spielen. Die 13 Stimmen besingen Gefühle, wie sie jeder kennt und erlebt. 
«Heimweh» singt vom Wunsch nach Liebe, Heimat und einer Familie. Die «Heimweh»-Sänger 
kommen aus allen Ecken der Deutschschweiz. Ein gemeinsames Zuhause gibt es nicht, aber eine gemeinsame 
Leidenschaft – die Musik und die Liebe zur Natur. Die vom TV bekannte und beliebte Topformation wird am 
Freitag, 14. Juni 2019 ein öffentliches Konzert im Festzelt auf der Lachenwiese geben. Tickets sind erhältlich bei Starticket.

Max. 6 Tickets pro Bestellung. Programmdetails unter www.bkmf2019.ch.
Die Ticketbestellung ist verbindlich. Kein Umtausch und keine Rücknahme.
Sie bezahlen keine Vorverkaufs- und Bearbeitungsgebühren.

«Heimweh» ist ein Männerchor, der es sich zum Ziel gemacht hat, die schönsten Stimmen 
der Schweiz zu vereinen. Herkunft, musikalische Ausbildung, Genre oder Alter sollen dabei 

«Heimweh» singt vom Wunsch nach Liebe, Heimat und einer Familie. Die «Heimweh»-Sänger 
Tickets: www.starticket.ch
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Wer die Welt in all ihrer Komplexität verstehen will, kann weniger denn je  
auf Zeitungen und Zeitschriften verzichten. «Lesen macht gross.» Unter 
diesem Motto hat der Verband SCHWEIZER MEDIEN in enger Zusammen  -
arbeit mit Pädagogen einen Ordner für die Sekundarstufen herausgegeben, 
dessen Inhalt in die Welt der Presse einführt. Interessiert?  
Der Ordner «Lesen macht gross.» Sekundarstufen I und II wird allen 
Lehrpersonen der Sekundar stufen unentgeltlich zur Verfügung gestellt.

www.schweizermedien.ch/lesen-macht-gross

SO BILDEN SICH SCHÜLER  
IHRE EIGENE MEINUNG.

Mit freundlicher Unterstützung von
Wer die Welt in all ihrer Komplexität verstehen will, kann weniger denn je  
auf Zeitungen und Zeitschriften verzichten. «Lesen macht gross.» Unter 
diesem Motto hat der Verband SCHWEIZER MEDIEN in enger Zusammen  -
arbeit mit Pädagogen einen Ordner für die Sekundarstufen herausgegeben, 
dessen Inhalt in die Welt der Presse einführt. Interessiert?  
Der Ordner «Lesen macht gross.» Sekundarstufen I und II wird allen 
Lehrpersonen der Sekundar stufen unentgeltlich zur Verfügung gestellt.

www.schweizermedien.ch/lesen-macht-gross
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auf Zeitungen und Zeitschriften verzichten. «Lesen macht gross.» Unter 
diesem Motto hat der Verband SCHWEIZER MEDIEN in enger Zusammen  -
arbeit mit Pädagogen einen Ordner für die Sekundarstufen herausgegeben, 
dessen Inhalt in die Welt der Presse einführt. Interessiert?  
Der Ordner «Lesen macht gross.» Sekundarstufen I und II wird allen 
Lehrpersonen der Sekundar stufen unentgeltlich zur Verfügung gestellt.

www.schweizermedien.ch/lesen-macht-gross

SO BILDEN SICH SCHÜLER  
IHRE EIGENE MEINUNG.

Mit freundlicher Unterstützung von

Rita Egger-Mächler
Verlagsleiterin
Telefon 033 672 11 18
r.egger@frutiglaender.ch

Kontaktieren Sie bitte

Liebe Oberstufenlehrerinnen, liebe Oberstufenlehrer

Publireportage
Machen Sie Ihr Unternehmen zum Tagesthema!
Eine Reportage über Ihre Firma wirkt ähnlich wie ein redaktioneller Beitrag und  
gewinnt daher eine hohe Beachtung. Die Publireportage ist eine halb- oder ganz-
seitige Imageanzeige und gibt den Lesern Informationen und Einblicke, welche über 
den üblichen Rahmen, wie ihn die Werbung ermöglicht, hinausgeht. Publireporta-
gen eignen sich besonders für: Firmenjubiläen, Tage der offenen Tür, Lancierungen 
neuer Produkte oder Dienstleistungen, Geschäftsübergaben, Neueröffnungen oder 
ganz einfach für Firmenporträts.

Eine besonders attraktive Möglichkeit, mit Ihrem Unternehmen in die Köpfe der 
Leser zu gelangen!

Die Publireportage ist eine bezahlte Textseite und wird als solche gekennzeichnet, 
um die Trennung zwischen redaktionellen Beiträgen und Werbung transparent zu 
machen. Text und Bilder werden von Ihnen zur Verfügung gestellt oder können 
beim Verlag gegen Verrechnung in Auftrag gegeben werden (Richtpreis Fr. 480.–).

Preise
Publireportage im Frutigländer
1/2 Seite Fr. 1155.– (rabattberechtigt) 
1/1 Seite Fr. 2310.– (rabattberechtigt)

Alle Preise und Leistungen zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer (7.7 %),
Preisänderungen vorbehalten.

Publireportage im Frutiger Anzeiger 
1/2 Seite Fr. 1348.– (rabattberechtigt) 
1/1 Seite Fr. 2695.– (rabattberechtigt)
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Der neue T-Cross von Volkswagen 
kann sich sehen lassen. Der kleins-
te SUV aus Wolfsburg überrascht 
mit viel Platz, der variabel aufge-
teilt werden kann, und zeigt sich 
auf Fahrt von einer pfi ffi gen Seite. 

Auch die Vögel haben offenbar ihre 
helle Freude am jüngsten Spross aus 
Wolfsburg: So jedenfalls der Eindruck, 
als das von der Amag Bern AG für Test-
fahrten zur Verfügung gestellte, sauber 
gewaschene türkisfarbene Modell nach 
kurzer Parkzeit mit weissen Punkten 
übersät auf den Fahrer wartete. Der 
T-Cross ist nicht nur der jüngste Spross, 
sondern das kleinste Modell in der SUV-
Sparte von Volkswagen. Er wird gerne 
als Polo-SUV betitelt, was nicht von 
ungefähr kommt. Mit einer Länge von 
4,11 Metern ist er um 54 Millimeter 
länger, mit einer Höhe von 1,56 Metern 
11,2 Zentimeter höher als der VW Polo. 
Aber Schluss mit Vergleichen. Denn der 
T-Cross ist äusserlich ein eigenstän-
diges Modell, dessen Front lediglich die 
Familienzugehörigkeit betont. 

«Klein, aber oho»: Diese Aussage ist 
beim T-Cross durchaus angebracht. Er 
wirkt zwar kompakt, überrascht aller-
dings mit einem grossen Raumangebot. 
Und dieses lässt sich sogar noch auf tei-
len. Ob mehr Beinfreiheit für die Passa-
giere oder mehr Platz im Kofferraum – 
jedes Vorhaben lässt sich durch die um 
14 Zentimeter verschiebbare Rücksitz-
bank einfach realisieren. So kann etwa 
das Ladevolumen des kleinen SUV von 
385 auf 455 Liter erweitert werden oder 
bei komplett umgeklappter Rücksitzleh-
ne sogar auf bis zu 1281 Liter wachsen. 
Praktisch: Durch die herabklappbare 
Lehne des Beifahrersitzes haben Ge-
genstände mit einer Länge von bis zu 
2,4 Meter Platz im Auto! Nicht schlecht! 

Bei den Motorisierungen stehen 3 Ag-
gregate zur Auswahl. Die beiden 1,0 
TSI Dreizylinder- Benziner leisten 95 
PS bzw. bis zu 115 PS. Die Dieselvarian-
te hat einen Hubraum von 1,6 Liter (95 
PS). Ende 2019 folgt noch ein stärkerer 
Benziner mit bis zu 150 PS. 

Das Testfahrzeug war mit dem stär-
keren Benzinmotor ausgerüstet. Und 
dieser bewies, dass seine Leistung 
mehr als ausreicht, um auf kurven-
reicher Strecke am Längenberg oder im 
städtischen Verkehr rund um Bern  ott 
und dennoch sparsam unterwegs sein 
zu können. Trotz ansprechender Lei-
stung ist der T-Cross aber kein Sport-
ler. Im Vordergrund stehen auch beim 
jüngsten Volkswagenmodell Komfort 
und Sicherheit. Unterstrichen wird 
dies mit zahlreichen Assistenzsyste-
men. Kein Wunder, brüstet sich der 
Wolfsburger Automobilhersteller da-
mit, dass der kleinste SUV umfassend 
mit Sicherheitstechniken ausgerüstet 
ist, die bisher höheren Fahrzeugklas-
sen vorbehalten gewesen seien. «Der 
T-Cross avanciert damit zu einem der si-

chersten SUV seines Segments», so das 
Fazit des Herstellers. Er verspricht in-
des nicht zuviel: Immerhin gehören 
etwa das Umfeldbeobachtungssystem 
samt Fussgängererkennung und City- 
Notbremsfunktion zur Serienausstat-
tung, ebenso der Spurhalteassistent, 
die Berganfahrhilfe sowie der Spur-
wechselassistent und der damit kombi-
nierte Ausparkassistent. 

Eine gute Motorenleistung, bei ange-
messener Fahrweise ein entsprechend 
tiefer Verbrauch und eine anspre-
chende Serienausstattung: Damit ist 
der T-Cross bestens für die Anforderun-
gen des Alltags gerüstet – vor allem als 
Familienauto. 

Als familienfreundlich kann auch der 
Einstiegspreis in die Modellwelt des 
T-Cross bezeichnet werden: 20’850 
Franken. Das von uns getestete Fahr-
zeug mit zahlreichen optionalen Kom-
fortfunktionen kostet dann schon 
40’300 Franken. 

Auch die Vögel haben offenbar ihre 
helle Freude am jüngsten Spross aus 
Wolfsburg: So jedenfalls der Eindruck, 
als das von der Amag Bern AG für Test-
fahrten zur Verfügung gestellte, sauber 
gewaschene türkisfarbene Modell nach 
kurzer Parkzeit mit weissen Punkten 
übersät auf den Fahrer wartete. Der 
T-Cross ist nicht nur der jüngste Spross, 
sondern das kleinste Modell in der SUV-
Sparte von Volkswagen. Er wird gerne 
als Polo-SUV betitelt, was nicht von 
ungefähr kommt. Mit einer Länge von 
4,11 Metern ist er um 54 Millimeter 
länger, mit einer Höhe von 1,56 Metern 
11,2 Zentimeter höher als der VW Polo. 
Aber Schluss mit Vergleichen. Denn der 

Inserat
(142 x 212 mm

oder 287 x 120 mm)

Variabel im Platz, pfi ffi g auf Fahrt
Der neue VW T-Cross im Fahrzeugtest

AUTO-TEST

MAI 2019 KÖNIZER ZEITUNG
 DER SENSETALERMOBIL IN DER REGION 95

Variabel im Platz, pfi ffi g auf Fahrt
Der neue VW T-Cross im Fahrzeugtest

Der neue T-Cross von 
Volkswagen kann sich sehen 
lassen. Der kleinste SUV 
aus Wolfsburg überrascht 
mit viel Platz, der variabel 
aufgeteilt werden kann, und 
zeigt sich auf Fahrt von 
einer p� f� gen Seite.

Auch die Vögel haben offenbar 
ihre helle Freude am jüngsten 
Spross aus Wolfsburg: So jeden-
falls der Eindruck, als das von der 
Amag Bern AG für Testfahrten 
zur Verfügung gestellte, sauber 
gewaschene türkisfarbene Modell 
nach kurzer Parkzeit mit weissen 
Punkten übersät auf den Fahrer 
wartete. Der T-Cross ist nicht nur 
der jüngste Spross, sondern das 
kleinste Modell in der SUV-Spar-
te von Volkswagen. Er wird gerne 
als Polo-SUV betitelt, was nicht 
von ungefähr kommt. Mit einer 
Länge von 4,11 Metern ist er um 
54 Millimeter länger, mit einer 
Höhe von 1,56 Metern 11,2 Zen-
timeter höher als der VW Polo. 
Aber Schluss mit Vergleichen. 
Denn der T-Cross ist äusserlich 
ein eigenständiges Modell, des-
sen Front lediglich die Familien-
zugehörigkeit betont. 
«Klein, aber oho»: Diese Aus-
sage ist beim T-Cross durchaus 
angebracht. Er wirkt zwar kom-
pakt, überrascht allerdings mit 
einem grossen Raumangebot. 
Und dieses lässt sich sogar noch 
auf teilen. Ob mehr Beinfreiheit 
für die Passagiere oder mehr 
Platz im Kofferraum – jedes Vor-
haben lässt sich durch die um 14 
Zentimeter verschiebbare Rück-
sitzbank einfach realisieren. So 
kann etwa das Ladevolumen des 
kleinen SUV von 385 auf 455 
Liter erweitert werden oder bei 
komplett umgeklappter Rück-
sitzlehne sogar auf bis zu 1281 
Liter wachsen. Praktisch: Durch 
die herabklappbare Lehne des 
Beifahrersitzes haben Gegen-
stände mit einer Länge von bis zu 
2,4 Meter Platz im Auto! Nicht 
schlecht!

Bei den Motorisierungen ste-
hen 3 Aggregate zur Auswahl. 
Die beiden 1,0 TSI Dreizylin-
der-Benziner leisten 95 PS bzw. 
bis zu 115 PS. Die Dieselvariante 
hat einen Hubraum von 1,6 Liter 
(95 PS). Ende 2019 folgt noch 
ein stärkerer Benziner mit bis zu 
150 PS. 
Das Testfahrzeug war mit dem 
stärkeren Benzinmotor ausgerüs-
tet. Und dieser bewies, dass seine 
Leistung mehr als ausreicht, um 
auf kurvenreicher Strecke am 
Längenberg oder im städtischen 
Verkehr rund um Bern � ott und 
dennoch sparsam unterwegs sein 
zu können. Trotz ansprechender 
Leistung ist der T-Cross aber kein 
Sportler. Im Vordergrund stehen 
auch beim jüngsten Volkswa-
genmodell Komfort und Sicher-
heit. Unterstrichen wird dies mit 
zahlreichen Assistenzsystemen. 
Kein Wunder, brüstet sich der 
Wolfsburger Automobilhersteller 
damit, dass der kleinste SUV um-
fassend mit Sicherheitstechniken 
ausgerüstet ist, die bisher höhe-
ren Fahrzeugklassen vorbehalten 
gewesen seien. «Der T-Cross 
avanciert damit zu einem der si-
chersten SUV seines Segments», 
so das Fazit des Herstellers. Er 

verspricht indes nicht zuviel: 
Immerhin gehören etwa das Um-
feldbeobachtungssystem samt 
Fussgängererkennung und Ci-
ty-Notbremsfunktion zur Serien-
ausstattung, ebenso der Spurhal-
teassistent, die Berganfahrhilfe 
sowie der Spurwechselassistent 
und der damit kombinierte Aus-
parkassistent. 
Eine gute Motorenleistung, bei 
angemessener Fahrweise ein ent-
sprechend tiefer Verbrauch und 
eine ansprechende Serienausstat-
tung: Damit ist der T-Cross bes-
tens für die Anforderungen des 

Alltags gerüstet – vor allem als 
Familienauto. 
Als familienfreundlich kann auch 
der Einstiegspreis in die Modell-
welt des T-Cross bezeichnet wer-
den: 20'850 Franken. Das von 
uns getestete Fahrzeug mit zahl-
reichen optionalen Komfortfunk-
tionen kostet dann schon 40'300 
Franken. Martin Hasler

INFO:

Mehr Informationen zum neuen VW T-Cross 

sind erhältlich bei der AMAG Bern AG sowie 

bei weiteren Händlern im Verteilgebiet dieser 

Zeitung.

Der jüngste VW-Spross ist zugleich das kleinste SUV-Modell aus Wolfsburg: der VW T-Cross. | Foto: MH

Blick in das Fahrzeuginnere. | Foto: zvg

Der jüngste VW-Spross ist zugleich das kleinste SUV-Modell aus Wolfsburg: der VW T-Cross. Foto: Martin Hasler
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T-Cross ist äusserlich ein eigenstän-
diges Modell, dessen Front lediglich die 
Familienzugehörigkeit betont. 

«Klein, aber oho»: Diese Aussage ist 
beim T-Cross durchaus angebracht. Er 
wirkt zwar kompakt, überrascht aller-
dings mit einem grossen Raumangebot. 
Und dieses lässt sich sogar noch auf tei-
len. Ob mehr Beinfreiheit für die Passa-

giere oder mehr Platz im Kofferraum – 
jedes Vorhaben lässt sich durch die um 
14 Zentimeter verschiebbare Rücksitz-
bank einfach realisieren. So kann etwa 
das Ladevolumen des kleinen SUV von 
385 auf 455 Liter erweitert werden oder 
bei komplett umgeklappter Rücksitzleh-
ne sogar auf bis zu 1281 Liter wachsen. 
Praktisch: Durch die herabklappbare 
Lehne des Beifahrersitzes haben Ge-

genstände mit einer Länge von bis zu 
2,4 Meter Platz im Auto! Nicht schlecht! 

Bei den Motorisierungen stehen 3 Ag-
gregate zur Auswahl. Die beiden 1,0 
TSI Dreizylinder- Benziner leisten 95 
PS bzw. bis zu 115 PS. Die Dieselvarian-
te hat einen Hubraum von 1,6 Liter (95 
PS). Ende 2019 folgt noch ein stärkerer 
Benziner mit bis zu 150 PS. 

Das Testfahrzeug war mit dem stär-
keren Benzinmotor ausgerüstet. Und 
dieser bewies, dass seine Leistung 
mehr als ausreicht, um auf kurven-
reicher Strecke am Längenberg oder im 
städtischen Verkehr rund um Bern  ott 
und dennoch sparsam unterwegs sein 
zu können. Trotz ansprechender Lei-
stung ist der T-Cross aber kein Sport-
ler. Im Vordergrund stehen auch beim 
jüngsten Volkswagenmodell Komfort 
und Sicherheit. Unterstrichen wird 
dies mit zahlreichen Assistenzsyste-
men. Kein Wunder, brüstet sich der 
Wolfsburger Automobilhersteller da-
mit, dass der kleinste SUV umfassend 
mit Sicherheitstechniken ausgerüstet 
ist, die bisher höheren Fahrzeugklas-
sen vorbehalten gewesen seien. «Der 
T-Cross avanciert damit zu einem der si-
chersten SUV seines Segments», so das 
Fazit des Herstellers. 

Martin Hasler 

Mehr Informationen zum neuen VW T-Cross 
sind erhältlich bei der AMAG Bern AG sowie 
bei weiteren Händlern im Verteilgebiet dieser 
Zeitung.
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Fahrzeugtest im Frutiger Anzeiger
Modelle, Motoren, Ausstattungen: Das Angebot an neuen Fahrzeugen wächst 
kontinuierlich. Das macht die Kaufentscheidung nicht gerade leichter. Der Frutiger  
Anzeiger bietet Garagisten deshalb die Möglichkeit, ein Fahrzeug im Rahmen ei-
nes Testberichtes der Leserschaft vorzustellen. Dafür stellt der Auftraggeber das 
ausgewählte Modell dem Frutiger Anzeiger als Testfahrzeug 3 bis 4 Tage zur Ver-
fügung. Dieser verfasst den Text nach redaktionellen Kriterien und ist ebenfalls 
für das Bildmaterial besorgt. Ergänzt wird der Testbericht mit einem Inserat des 
Garagisten im Hochformat (142 x 212 mm) oder im Querformat (287 x 120 mm). 
Das Inserat wird vom Garagisten reproduktionsbereit angeliefert.

Preis
Fr. 1480.– Nettopreis (1/1 Seite)

Alle Preise und Leistungen zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer (7.7 %),
Preisänderungen vorbehalten.
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Stärker und perfekter:  
Renault ZOE
Renault hat einen der grössten 
Erfahrungsschätze bei vollelek-
trisch angetriebenen Fahrzeu-
gen. Seit letztem Januar wird die 
nochmals stark verbesserte dritte 
Generation verkauft. Ausser dem 
stärkeren Motor (135 kWh) ist es 
die Digitalisierung auf der einen 
und die Vernetzung auf der an-
deren Seite, die den ZOE (ab Fr. 
29’700.–) ausmachen.

Elektro-Kleinwagen-Ecke

Renault ZOE: 3. Generation.

Wunderschön fl iessende Linien 
zeichnen das Kodo-Design von 
Mazda aus. Jetzt sind wir den 
Dreier mit dem neuen Motor mit 
Kompressionszündung ausgiebig 
gefahren.

Die wie ein Diamant geschliffene 
Aussenhaut des Mazda3 kennen 
wir schon. Das überarbeitete, zwei-
farbige Interieur mit einer starken 
Vernetzung und modernsten Assi-
stenten für Sicherheit und Komfort 
auch. Serienmässig sind auch die 
Anzeigen in der Frontscheibe. Die 
grosszügigen Platzverhältnisse in 
den guten Halt bietenden Sitzen so-
wie der Kofferraum mit 334 bis 1026 
Liter fassendem Transportvolumen 
sind weitere positive Merkmale. 

Einzigartiger Antriebsstrang
Der Testwagen war mit dem von 
Mazda entwickelten Vierzylinder 
mit Kompressionszündung ausge-

stattet. Diesen Motor mit milder Hy-
bridtechnik lernten wir bereits im 
Mazda CX-30 kennen, dort war er 
allerdings mit einem automatischen 
Getriebe gekoppelt. Der jetzige Test-
wagen verfügte über das manuelle 
Schaltgetriebe. Mit ihm änderte sich 
das Beschleunigungsverhalten deut-
lich, denn die versprochenen 180 PS 
schienen sich auf dem Weg zu den 
Rädern irgendwo zu verlieren. Da 
gibt es nach unserer Meinung nur 
zwei Lösungen: entweder wird auf 
den Allradantrieb verzichtet weil 
das Gewicht einspart, oder Mazda 
müsste sich überlegen, den X-Motor 
mittels Turbo oder Kompressor zu 
jener Agilität zu verhelfen, die heut-
zutage gewünscht und beim Über-
holen nötig ist. Die meisten Fahrer 
werden das kleine Manko aber nicht 

merken, da sie sich ohnehin für die 
6-Stufen-Automatik (+ Fr. 2000.–) 
entscheiden. RHo

Fahrbericht: Mazda3 Skyactive X-Hybrid

Die graue Eminenz kommt gut an

Kodo-Design: Perfekte Architektur für Auto mit modernster Technik. cj

Zweifarbig: Der Mazda-Innenraum 
ist stimmig eingerichtet.

Technische Daten 
und Preis

Modell: Mazda3 Skyactiv-X AWD
Karosserie: Sedan, 5 Türen / 5 Plätze
Masse cm: L: 4460 B: 195 H: 1435
Motor: 4-Zyl., 1998 cm3, Benzin
Leistung: 132 kW/180 PS 6000/min
Drehmoment: 224 Nm ab 3000/min
Antrieb: 6-Gang man. / Allrad
Spitze:  214 km/h, 0-100 8,5 s. 
Verbrauch: 6,2 l/100 km, CO2 142 g/km
Preis ab: Fr. 33’990.–, TW: 38’390.–
Infos: www.mazda.ch

 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

AUSSERGEWÖHNLICH ELEKTRISIEREND 

VOLVO XC40 PLUG-IN HYBRID, CHF 56‘200.- 
JETZT OFFERTE EINHOLEN 

Der E-Boxer steht ab sofort zur Probefahrt.
Premiere: Freitag, 6.12.2019 | 7.30 -12.00 Uhr + 13.15 - 17.30 Uhr
Samstag, 7.12.2019 | 8.00 - 12.00 Uhr

Lieferbar ab Dezember 2019. Jetzt mit attraktiver e-PRÄMIE.

Ganz neu: 
Forester e-BOXER 4x4.

Einladung zum Subaru e-VENT: 6. und 7. Dezember 2019.

OPTIN

Simmentalstrasse 35, 3700 Spiezwiler
033 655 66 77, www.zeughausgarage-spiez.ch

fiat.ch

FIAT TIPO.
JETZTMIT 10 JAHREN

GARANTIE.

Unverbindliches Berechnungsbeispiel der FCA Capital Suisse SA, Schlieren: Fiat Tipo 5-Türer Street 1.4 95PS, Verbrauch: 7,2 l/100km, CO2-Emissionen: 164g/km,
CO2-Emissionen aus der Treibstoff- und/oder Strombereitstellung: 38g/km, Energieeffizienz-Kategorie G, Barzahlungspreis CHF 14890.– (inklusive 3700.– Bonus).
Der Eintauschbonus gilt bei Eintausch eines Fahrzeuges (PKW), welches seit mindestens 6 Monaten auf den Fahrzeughalter registriert/eingelöst ist. Leasingrate
pro Monat CHF 119.–, 29,44% Sonderzahlung CHF 4383.–. Laufzeit 60 Monate, max. Fahrleistung 10000km/Jahr, effektiver Jahreszins 2,9% mit obligatorischer
Vollkaskoversicherung und optionaler «Comfort»-Ratenversicherung nicht inbegriffen. Eine Leasingvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung des
Konsumenten führt. Preisänderungen, Irrtümer und Fehler sowie Bewilligung durch FCA Capital Suisse SA vorbehalten. Durchschnitt aller erstmals immatrikulierten
Personenwagen: 137g CO2/km. 10 Jahre Werksgarantie (oder Werksgarantie bis 100000km, es gilt das zuerst Erreichte). Gilt für jeden Fiat Tipo Neuwagen, geleast bei
einem autorisierten Fiat Händler in der Schweiz mit Vertragsabschluss zwischen dem 01.07.2019 und dem 30.09.2019. Abgebildetes Modell: Fiat Tipo Sport 5-Türer 1.4
120PS mit Sonderausstattung: CHF 26440.–. Alle Beträge inkl. MWST. Unverbindliche Preisempfehlungen, Preisänderungen vorbehalten.

AB CHF 14 890.–

5632829

Heimberg, Zeughaus Garage AG, 033 439 39 29, www.zeughausgarage-spiez.ch

Matten b. Interlaken, Garage Gerber AG Matten, 033 822 90 19, www.gerbergarage.ch

Thun, Garage Bärfuss AG, 033 334 66 66, www.baerfuss.ch

Nr. 17  Dienstag, 21. April 2020 Seite 2   Frutiger Anzeiger AUTO-MARKTPLATZThemenseite Fahrzeugmarkt
Neben dem Fahrzeugtest wird im Frutiger Anzeiger alle zwei Wochen über Neu-
heiten in der Autowelt informiert. Diese Themenseite mit redaktionell erarbeiteten 
Berichten und Kurzinformationen bietet Garagisten eine attraktive Umgebung für 
ihre Werbung. 

Preise
Es gelten die Insertionspreise des Frutiger Anzeigers.

Occasionsmarkt
Abgerundet wird das spezielle Anzeigen-Angebot der Themenseite Fahrzeug-
markt mit dem Occasionsmarkt. Garagisten können die zum Verkauf stehenden, 
gebrauchten Fahrzeuge im Occasionsmarkt anbieten. 

Preise
Fr. 	100.– Netto-Grundpreis, inklusive drei Occasionsfahrzeuge
Fr. 	+10.– Netto-Mehrpreis pro Occasionsfahrzeug (ab dem vierten Fahrzeug)

ab 12 Erscheinungen
Fr. 	  80.– Netto-Grundpreis, inklusive drei Occasionsfahrzeuge
Fr. 	  +9.– Netto-Mehrpreis pro Occasionsfahrzeug (ab dem vierten Fahrzeug)

24 Erscheinungen
Fr. 	  60.– Netto-Grundpreis, inklusive drei Occasionsfahrzeuge
Fr. 	  +8.– Netto-Mehrpreis pro Occasionsfahrzeug (ab dem vierten Fahrzeug)

Alle Preise und Leistungen zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer 
(7.7 %), Preisänderungen vorbehalten.

(Logo-Fläche 80 x 18 mm; Anlieferung der Occasionsliste in vorformatiertem Excel-Dokument. 
Layout Logo-Fläche Fr. 200.– einmalig, kostenlos, wenn angeliefert als PDF.)

Preisbeispiele bei 
24 Erscheinungen: 

  5 Fahrzeuge: Fr.   76.–
10 Fahrzeuge: Fr. 116.–
20 Fahrzeuge: Fr. 196.–

4-spaltig (113 x 102 mm)

CHF 510.00
Rabattberechtigter Bruttopreis, farbig

CHF 293.75
Rabattberechtigter Bruttopreis, schwarz/weiss

Occasions-
Markt

Logo Garage

Occasionsliste
Marke Modell Farbe Jahrgang km Preis

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Logo Garage

Occasionsliste
Marke Modell Farbe Jahrgang km Preis

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000
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PR-Texte
Ergänzen Sie Ihr Inserat mit einem informativen Kurztext!
Ein Inserat Ihrer Firma kann durch einen Text mit Bild im redaktionellen Teil des 
Frutigländers oder im Frutiger Anzeiger publiziert werden. Zu diesem Zweck stellt 
der Verlag das Gefäss «Marktplatz» zur Verfügung. Ein «Marktplatz»-Beitrag ist 
ideal, um beispielsweise einem Mitarbeiter zu dessen Dienstjubiläum zu gratulieren, 
über einen Tag der offenen Tür zu berichten oder ein Produkt genauer vorzustellen.

Die PR-Texte werden im «Marktplatz» als solche gekennzeichnet, um die Trennung 
zwischen redaktionellen Beiträgen und Werbung transparent zu machen. Text und 
Bilder werden von Ihnen zur Verfügung gestellt. Der «Marktplatz» ist ein separates 
Gefäss für den Frutiger Anzeiger und den Frutigländer.

Preise
Insertionspreise pro mm farbig; abzüglich 50 % Rabatt
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MemoStick
Der erste Eindruck zählt – auch bei Ihrer Werbung. Nutzen Sie deshalb die Möglich
keit, mit «MemoSticks» Ihre Botschaft ganz vorne auf dem «Frutiger Anzeiger» 
zu platzieren. Diese praktischen Aufkleber auf der Titelseite garantieren höchste  
Aufmerksamkeit und springen dem Leser sofort ins Auge.

Preise
Fr. 1500.– einseitigw (nicht rabattberechtigt) 
Fr. 1700.– zweiseitigw(nicht rabattberechtigt)

Ausführung 
76 × 76 mm, Druck 4-farbig, alle Ecken gerundet, Rückseite ganzflächig geklebt  
(ablösbarer Splice-Kleber), Glanzpapier 85 gm2, mögliche Klebeposition gemäss  
Abbildung

Daten 
Druckfertige Daten von Ihnen geliefert

Auflage 
11 500 Ex.

Erscheinung 
4 – 5 Wochen nach Druckfreigabe

Niesenkombi / Jungfrau-Gstaad-Kombi / Berner-Oberland-Kombi 4+1
Preis auf Anfrage

Profitieren Sie darum von den Vorteilen der «MemoSticks»:
•	�Der Kleber mit Ihrer Werbebotschaft haftet von selbst auf 

der Zeitung und kann vom Leser problemlos und sauber 
abgelöst werden.

•	�Unter dem Kleber erscheint das Kleber-Sujet als gedruck-
tes Inserat – Ihre Botschaft wird damit doppelt vermittelt. 

Alle Preise und Leistungen zuzüglich der gesetzlichen 
Mehrwertsteuer (7.7 %), Preisänderungen vorbehalten.
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Flying Page und Halfcover
Flying Pages und Halfcover eignen sich besonders für die Bewerbung von Aktionen, Sonderangeboten oder Jubiläen.

Kosten auf Anfrage; die Produktion erfordert einen Vorlauf von rund 4 Wochen vor der Erscheinung.

Die Flying Page ist eine in der Mitte gefalzte Zeitungsseite, 
die um die eigentliche Zeitung gelegt wird. Der Werberaum 
von vier Halbseiten steht zur Verfügung.

Format	 155 × 465 mm 
Umfang	 4 Seiten 
 
Satzspiegel auf Anfrage

Der Halfcover ist «der kleine Bruder» der Flying Page und 
besteht aus einer halben Zeitungsseite. Der Werberaum 
von zwei Halbseiten steht zur Verfügung.

Format	 155 × 465 mm 
Umfang	 2 Seiten 
 
Satzspiegel:
Seite 1: 135 mm breit, 375 mm hoch
Seite 2: 135 mm breit, 430 mm hoch

Preis
Fr. 1950.– (nicht rabattberechtigt)

Seite 

4

Seite 

1

Seite 

2

Seite 

3

Seite 

2

Seite 

1
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Technische Daten Frutiger Anzeiger / Frutigländer
Satzspiegel	
287 × 440 mm = 4400 mm / Seite

Spaltenzahl und Masse
 
 

Raster
40er

Programme 
InDesign, Illustrator, Photoshop

Datenformate 
PDF (Word und Excel erfordern zusätzliche Bearbeitung)

Datenübermittlung 

�Digitale Daten per E-Mail: admin@frutiglaender.ch

Druckverfahren

Zeitungsrotation

Spalten 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Inserate mm 26 55 84 113 142 171 200 229 258 287

Titelseite mm 55 287

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

55 mm

84 mm

113 mm

142 mm

171 mm

200 mm

229 mm

258 mm

287 mm

26
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Abopreise Frutigländer

ab 1.11.2019
1 Jahr Inland (Print und/oder online)	 Fr.	134.00 
6 Monate Inland (Print und/oder  online)	 Fr.	 75.00 
3 Monate Inland (Print und/oder  online)	 Fr.	 52.00 
Einzelverkauf (Print)	 Fr.	 1.80 
1 Jahr Ausland (Print)	 Fr.	266.00 
6 Monate Ausland (Print)	 Fr.	160.00 
3 Monate Ausland (Print)	 Fr.	 95.00 
1 Jahr Ausland (online)	 Fr. 	134.00

Alle Preise beinhalten die gesetzliche Mehrwertsteuer (2.5 %) 
Preisänderungen vorbehalten

AZ 3714 Frutigen  Nr. 18   Freitag, 1. März 2019

www.frutiglaender.ch Einzelverkaufspreis Fr. 1.80

D I E  Z E I T U N G  F Ü R  A D E L B O D E N ,  A E S C H I ,  F R U T I G E N ,  K A N D E R G R U N D ,  K A N D E R S T E G ,  K R A T T I G E N  U N D  R E I C H E N B A C H

FRUTIGLÄNDER

GLÜCKWÜNSCHE

91. Geburtstag
• Rosina Reichen (2. März), 

Horlauenenweg 10, Frutigen

93. Geburtstag
• Bertha  Kunz (4. März), 

Pro Senectute Haus Reichenbach

Wir gratulieren ganz herzlich und 
wünschen einen frohen Tag sowie 
alles Gute für die Zukunft!

FRUTIGLÄNDER 

HERAUSGEGRIFFEN

Eifriger Hauswart
Mal ist er Hand-
werker, mal putzt 
er oder er hört zu: 
Hansueli Gerber 
hat einen vielsei-
tigen Job. Seite 5

Verblüffte Siegerin
Dass sie Schwei-
zermeisterinnen 
werden, hätten 
Eliane Wilhelm 
und ihr Team nicht 
gedacht. Seite 9

Gefragter Künstler
Beim diesjährigen 
«Kultursommer» 
auf dem Niesen 
tritt Nils Burri mit 
einer Schlangen-
frau auf.  Seite 10

Branche im Boom
Die Anzahl Logiernächte in der 
Schweiz steigt wieder, 2018 erreichte 
sie gar einen neuen Rekordwert. 
Doch nicht alle Gebiete profitieren 
vom Trend gleichermas sen. Zudem 
gibt es Entwicklungen, welche der 
Hotellerie weniger gefallen dürften.  
 Seite 2

Müll statt Magen
Viele Lebensmittel landen in der 
Schweiz im Abfall. «Food waste» ist 
als Phänomen längst bekannt, die 
Strategien dagegen sind mittler-
weile mannigfaltig: Sie reichen von 
findigen Apps bis hin zu öffentli-
chen «Zwei-Weg-Kühlschränken», 
in denen überschüssige Lebensmit-
tel getauscht werden können. Der 
Krattiger Koch Stefan Bettschen 
appelliert zudem an unsere Sinne: 
Denen könne man oft mehr ver-
trauen als dem aufgedruckten Ab-
laufdatum der Lebensmittel. 
 Seite 4

Lust auf Langlauf
Aeschi, Adelboden, Kandersteg: Alle 
diese Feriendestinationen haben 
ein Loipennetz im Angebot – und 
ziehen dasselbe Fazit: Der Sport 
wird immer beliebter. Nicht nur ver-
jüngt sich die Klientel zusehends, sie 
kommt auch extra von weiter her 
angereist. Das Langlaufen scheint 
dabei primär ein Freizeitvergnügen 
zu sein. Wettkampf-Teilnahmen 
sind gemäss Szenenkennern nach 
wie vor eher selten.
 Seite 7

NATURAPOTHEKE

Entschlacken und 
entgiften 

Interaktive Führung, passend 
zum Frühlingsanfang.

www.tropenhaus-frutigen.ch

JETZT
ANMELDEN

7.3.19 
18 Uhr

ANZEIGENach sechs Jahren war Schluss
TOURISMUS Die Adelbodner Firma 
TourDi AG wird liquidiert. Das hat die Ge­
neralversammlung beschlossen. Die 
vorhandenen Mittel werden wohl aus­
reichen, allen Aktionären ihr Kapital 
ohne Verlust wieder zurückzuzahlen.

RETO KOLLER

Am Mittwoch, 27. Februar, beerdigten 
die Aktionäre der TourDi AG ihr «Kind.» 
Die Tourismus-Marketing-Firma hatte 
seit Anfang 2013 den Marktauftritt von 
Adelboden Tourismus und weiteren tou-
ristischen Partnern in der Region betreut 
und mitgestaltet. Nach der Gründung 
der neuen Destination Tourismus Adel-

boden Lenk Kandersteg (TALK AG) 
wurde die Firma per 1. Januar 2018 fak-
tisch überflüssig, weil die neue Organi-
sation das Marketing wieder in den ei-
genen Reihen ansiedelte. Nach 
gescheiterten Versuchen, den TourDi-
Firmenmantel umzunutzen und für an-
dere Zwecke einzusetzen, hatte die Ge-
neralversammlung über die Liquidation 
der AG zu entscheiden. Ohne Gegen-
stimme beschloss sie, die Unternehmung 
aufzulösen. 

Lob für geleistete Arbeit
Dem Jahresbericht und den Ausführun-
gen des Finanzchefs Christian Allen-

bach war immerhin zu entnehmen, 
dass das Aktienkapital und rund 10 000 
zusätzliche Franken für die Liquidation 
und die Rückzahlung an die Aktionäre 
zur Verfügung stehen. Das stellte Ver-
waltungsratspräsident Roger Steiner 
zumindest so in Aussicht. In seiner kur-
zen «Grabrede» hielt Steiner fest, dass 
die TourDi AG ihren Job sehr gut ge-
macht habe. Es sei ihr gelungen, einen 
einheitlichen Marketingauftritt der 
Desti nation und wichtiger Partner si-
cherzustellen, wie es der ursprüngliche 
Auftrag war. Nun sei es an den Leuten 
der TALK AG, das Begonnene weiterzu-
führen und zu verbessern.

Auftakt zum Jubiläum
FRUTIGEN Der «Geburtstag» ist eigent­
lich erst im Herbst. Mit einer neuen Aus­
stellung und einem hochkarätigen Gast 
hat das Tropenhaus aber schon gestern 
das Programm für die nächsten Monate 
eröffnet. Im Mittelpunkt stand der Stör 
– und dem geht es gar nicht so gut.

MARK POLLMEIER

20 Jahre sind vergangen, seit man die 
ersten Ideen für das Tropenhaus wälzte. 
Eröffnet wurde es dann im November 
2009. Damals, vor zehn Jahren, war es 
noch gar nicht so tropisch im Tropen-
haus. Aber das sei ja das Schöne, so Ge-
schäftsführer Marcel Baillods: «Optisch 
haben wir eine deutliche Entwicklung 
vollzogen.» Tatsächlich ist aus dem an-
fänglich noch spärlichen Bewuchs in den 
letzten 10 Jahren so etwas wie ein 
Dschungel geworden. Vor allem abends, 
wenn das Gebäude hell erleuchtet ist, 
kann man durch die grossen Fenster-
fronten die stattliche Pflanzenvielfalt be-
wundern. 

Der heimliche Star im Tropenhaus
Nun mag das üppige Grün dem Tropen-
haus seinen Namen geben, der eigentli-
che Star ist trotzdem jemand anderes: 
der Stör. Es lag also nahe, dem urtümli-
chen Knochenfisch im Jubiläumsjahr ge-
bührend Platz einzuräumen. Eine ganze 
Sonderausstellung ist dem Tropenhaus-
bewohner gewidmet, und zur Eröffnung 

am 28. Februar hatte man Harald Ro-
senthal eingeladen. In der breiten Öf-
fentlichkeit ist Rosenthal kaum bekannt 
– in Wissenschaftskreisen aber gilt der 
Deutsche als eine der grossen Kapazitä-
ten für Gewässerbiologie und Fischerei-
wissenschaft. Der 82-Jährige trägt Eh-
rendoktortitel mehrerer Universitäten 
und ist Mitglied der Königlich Schwedi-
schen Akademie der Wissenschaften. 
Noch heute lehrt er an ausländischen 
Hochschulen, unter anderem in China.

Ein Allerweltsfisch, heute fast ausgerottet
Für die Ausstellungseröffnung war Ro-
senthal eine ideale Besetzung, denn ne-
benbei ist er auch noch Präsident der in-
ternationalen Gesellschaft zur Rettung 
der Störe. Wie deren Name schon andeu-
tet, steht es nicht allzu gut um diese 
Fischfamilie. Seit über 200 Millionen 
Jahren bevölkern Störe die Gewässer 
der Erde, wie Rosenthal ausführte. Im 
Vergleich dazu habe der Mensch nur 
einen Wimpernschlag lang gebraucht, 
um die lebenden Fossilien fast auszu-
rotten. Eine Schautafel der Ausstellung 
zeigt die ganze Dramatik: Fast alle Stör-
arten sind heute sehr stark gefährdet.

Dass das einmal anders war, verdeut-
lichte Professor Rosenthal anhand his-
torischer Belege. In vielen Ländern welt-
weit war der Stör als Alltagsnahrung 
einst weit verbreitet. Auch in Europa galt 
er als billiger Eiweisslieferant; noch 

Mitte des 19. Jahrhunderts warf man 
den heute begehrten Kaviar als Abfall-
produkt einfach zurück ins Wasser. Man 
verarbeitete stattdessen lieber die teils 
mehrere Tonnen schweren Tiere. Orts-
namen und -wappen wie das norddeut-
sche Stördorf zeugen bis heute davon, 
wir prägend dieser Fisch einst für das 
Erwerbsleben war.

«Es ist aber nicht die Über fischung 
gewesen, die dem Stör besonders zu-
setzte», erklärte der Experte. In erster 
Linie seien es die Eingriffe in die Gewäs-
ser gewesen, die den Stör aus vielen 
Ländern verschwinden liessen. Fatal 
sind einerseits die Staustufen in den 
Flüssen, welche die Wanderung der Fi-
sche behindert oder unmöglich machen. 
Andererseits wurden ab dem 19. Jahr-
hundert die Seitenarme vieler Flüsse tro-
ckengelegt. Auch hierzu gibt es in der 
Ausstellung ein Schaubild: Innerhalb 
weniger Jahrzehnte wurde der Rhein auf 
bestimmten Abschnitten von einem ver-
zweigten Wassersystem zu einem begra-
digten Kanal. Mit den Seitenarmen fie-
len aber auch die «Kindergärten» der 
Störe weg: Die langsam wachsenden Fi-
sche hatten keine Möglichkeit mehr, sich 
in Ruhe zu entwickeln. 

Forschungsobjekt mit biblischem Alter
Inzwischen wird international einiges 
getan, um die Störe zu retten – mit Fisch-
treppen oder der Wiederherstellung von 

Altgewässern, aber auch mit Hightech-
Überwachung der ausgesetzten Jungfi-
sche (siehe Bildbeschreibung oben). 
Erste Erfolge dieser Programme, auch 
das zeigt die Ausstellung, haben sich in-
zwischen eingestellt. Man dürfe jetzt 
aber nicht nachlassen mit den Bemü-
hungen, mahnte Harald Rosenthal. Der 
grösste Süsswasserfisch Europas sei 
noch längst nicht gerettet.

Für den Wissenschaftler sind Störe 
auch ein Indikator für allerlei Umwelt-
einflüsse. Aufgrund ihrer langen Lebens-
dauer – manche Exemplare können um 
die 150 Jahre alt werden – lassen sich 
an den Fischen viele Entwicklungen der 
letzten Jahrzehnte nachvollziehen und 
belegen. Das macht sie für die For-
schung besonders wertvoll.

Vor diesem Hintergrund lobte Ro-
senthal das Tropenhaus auch für die 
Störhaltung und -zucht. Es leiste damit 
einen Beitrag, dass Menschen sich über 
diesen faszinierenden Fisch informieren 
könnten. 

Das Jubiläumsjahr im Tropenhaus
Ab 1. März läuft die Sonderausstellung «Die Rück-
kehr der Störe». Am 24. März findet ein Kinder-
tag mit «Marius von der Jagdkapelle statt». Ab Ok-
tober bis zum «Geburtstag» am 21. November gibt 
es  verschiedene Sonderaktionen wie etwa redu-
zierte Eintrittspreise. Weitere Informationen zum 
Jubiläumsjahr und zur laufenden Sonderaus-
stellung finden Sie in unserer Web-Link-Übersicht 
unter www.frutiglaender.ch/web-links.html

Mit Harald Rosenthal (oben rechts mit Geschäftsführer Marcel Baillods) hatte das Tropenhaus einen weltweit anerkannten Wissenschaftler eingeladen. Humorvoll und mit viel Hintergrundwissen  
eröffnete der Gast die Sonderausstellung «Die Rückkehr der Störe» (grosses Bild). Um die Reise der Fische und ihre Entwicklung verfolgen zu können, werden nachgezüchtete Baby-Störe besendert, bevor 
man sie in die Freiheit entlässt. Mit einer speziellen Pistole werden die farbigen Ultraschall-Sender an der Rückenflosse der Tiere befestigt (siehe Ausstellungsfoto links). BILDER MARK POLLMEIER
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